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Schon im kommenden 
Herbst soll der Bau des 
Feldkircher Stadttunnels 
beginnen. Landeshaupt-
mann Markus Wallner 

erklärt die Angelegenheit 
zur Koalitionsbedingung.

Landeshauptmann Markus Wallner 
spricht Klartext. Wer auch immer 
im kommenden Herbst mit der 
Volkspartei koalieren wolle, müsse 
darüber im Klaren sein, dass der 
Stadttunnel in Feldkirch – aber 
auch die S18 Bodensee-Schnellstra-
ße – umgesetzt wird. Die Projekte 
seien quasi das „Eintrittsticket“ für 
die nächste Landesregierung, wie 
Wallner nach dem gestrigen Presse-
foyer klarstellte. „Wenn wir endlich 
soweit sind, eine Entscheidung 
umsetzen zu können, dann heißt 
es: Einsteigen ins Projekt, nicht ver-
zögern, sondern umsetzen“, zitierte 
der ORF Vorarlberg den Landes-
hauptmann gestern. Tausende Bür-
ger im Großraum Feldkirch, aber 

Stadttunnel als „Eintrittsticket“

Tierschutz: SPÖ für 
Volksbegehren
Bregenz. Die SPÖ ruft dazu auf, 
das Tierschutzvolksbegehren zu 
unterstützen. Derzeit werden 
dafür Unterstützungserklä-
rungen gesammelt. In einer 
gemeinsamen Pressekonferenz 
mit Sebastian Bohrn Mena, dem 
Initiator des Volksbegehrens, 
stellte Landesvorsitzender Martin 
Staudinger klar: „Jeder Fall von 
Tierquälerei ist einer zu viel - und 
in Vorarlberg tauchen solche 
Fälle in einer bedrückenden Häu-
figkeit auf.“ Der jüngste Viehtran-
sport-Skandal macht erneut 
offensichtlich, dass es Verände-
rungen braucht. Denn die Regel-
mäßigkeit an Fällen von durch 
Menschen verursachtes Tierleid 
hat System, weiß Staudinger. 70 
Prozent des in Vorarlberg konsu-
mierten Kalbsfleisches stammen 
nicht aus Vorarlberg – gleich-
zeitig werden jährlich 30.000 
Kälber in Vorarlberg geboren. „Es 
ist ein klarer Fehler im System, 
wenn diese Tiere in horrende 
Tiertransporte in andere Länder 
gesteckt werden. Wir brauchen 
daher einen Systemwechsel. Das 
Programm des Tierschutzvolks-
begehrens gibt hier den Weg 
vor,“ so Staudinger.

Politikum Stadttunnel: Die ÖVP sieht den Bau des Stadttunnels als Grundvoraussetzung 
für eine künftige Koalition. Die Grünen würden aber gerne noch abwarten.  Foto: VOL.AT/Rauch

Biker kollidierte in 
Lustenau mit Reh
Lustenau. In der Stickergemein-
de kam es gestern zu einem 
Zusammenstoß zwischen einem 
Motorrad und einem Reh. Das 
Tier wollte die Straße über-
queren, der Biker konnte nicht 
mehr rechtzeitig abbremsen – 
es kam zur Kollision. Der Mann 
kam zu Sturz und zog sich dabei  
Verletzungen unbestimmten 
Grades zu. Das Reh kam bei 
dem Unfall ums Leben. 

Der Motorradlenker wurde verletzt, 
das Reh überlebte nicht.  Foto: VOL.AT/Mayer

auch im gesamten Rheintal, wür-
den bereits darauf warten, dass die 
Verkehrsentlastung realisiert werde, 
so Wallner weiter.

„Austrittsticket für Grüne“

Die Ländle-Grünen gaben sich 
unterdessen noch zurückhaltend. 
Nach dem positiven Entscheid 

des Bundesverwaltungsgerichts zur 
Realisierung des Projekts plädierte 
Landesrat Johannes Rauch dazu, 
noch abzuwarten. Dafür hagelte 
es Kritik von Blau: Wallner habe 
sich die „Blockierer selbst ins Boot 
geholt“, sagte FPÖ-Klubchef Daniel 
Allgäuer. Wallner hätte den Grünen 
längst ein „Austrittsticket“ ausstel-
len müssen, so Allgäuer.

Vielfalt feiern: „Christopher Street Day“ am 29. Juni in Bregenz
Am kommenden Samstag findet in Bregenz die „Christopher Street Day Bregenz Pride 2019“ statt. Die Veranstaltung steht 
heuer unter dem Motto „Celebrate Diversity“. Auf der Bühne am Kornmarktplatz treten unter anderen Sänger Gab (von 
Gab&Gal Vorarlberg), Tin Nguyen aus Australien sowie die Samba Gruppe Rhythm Attac Bodensee auf. Die bunte Afterparty 
steigt schließlich ab 22 Uhr in der Cuba Bar. Los geht‘s im Pride Village am Bregenzer Hafen (ab 13 Uhr), hier ist auch der 
Sammelplatz für die Pride Parade, die um 16 Uhr losgeht. Infos und Programm unter www.csd-bregenz.at. Foto: Philipp Steurer

„Geben für Leben“: Die 117. Lebensretterin heißt Lisa und kommt 
aus Vorarlberg. Lisa ließ sich 2017 bei einer Typisierungsaktion beim 

Baseballverein „Hard Bulls“ in die Spenderdatei von „Geben für Leben“ 
aufnehmen. Nun hat sie einem Mann aus Südeuropa ihre gesunden 

Stammzellen gespendet. Bild: Geben für Leben

Auto verriegelte selbst – 
Baby eingesperrt
Bregenz. Gestern Nachmittag um 
15.10 Uhr wurden Beamte der 
Polizeiinspektion Bregenz über 
ein in einem Pkw 
eingesperrtes 
Baby verständigt. 
Beim Eintreffen 
der Einsatzkräfte 
waren die Mut-
ter des Kindes 
und Rettungs-
sanitäter vor Ort. Weil sich der 
Pkw-Schlüssel im Inneren des 
Fahrzeuges befand, das sich nach 
dem Schließen der Türe selbst 
versperrte, schlug ein Polizist mit 
einem Notfallhammer die hintere 
Scheibe des Autos ein und befrei-
te das bereits stark schwitzende 
und weinende Baby. Das sieben 
Monate alte Kind wurde noch vor 
Ort untersucht und anschließend 
unverletzt wieder in die Obhut 
seiner Mutter übergeben. Im 
Einsatz waren zwei Beamte der 
Polizeiinspektion Bregenz, ein 
Rettungswagen mit drei Sanitä-
tern und ein Einsatzfahrzeug der 
Feuerwehr Bregenz Stadt.
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